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" Bestellungen

auf die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " für den Monat Januar werden
von jetzt nn von allen Postanstnlten , Brief- ,
träger und Postboten , sowie von den Agenten
u .Austrägernunserer Zeitung entgegcngenoinmen.

Die deutsche Note an den Völkerbund.
Berlin , 22 . Dez . Die Rcichsregierung hat , wie «ikigeLeilt

wurde, zur Klärung der Frage der Beteiligung Deutschlands
an kriegerischen Zwangsmaßnahmen des Völkerbundes eine
Note an den Völkerbund gerichtet, die zugleich den Negie¬
rungen der Ratsmachte mitgeteilt wurde.

In der Note Hecht ese - .
Die Antworten auf das Memorandum liegen der deut¬

schen Regierung nunmehr vor . Sie kann mit Genugtuung
feststellen , daß ihr Entschluß in den Antworten der im Völ-
kerbundsrat vertretenen Mächte volle Zustimmung gefunden
hat . Auch glaubt die deutsche Negierung den Antworten
entnehmen zu dürfen , daß ihrem Wunsche wegen der Be¬
teiligung Deutschlands am Völlerbundsrat seitens der jetzt
im Völkerbundsrat vertretenen Negierungen Rechnung ge¬
tragen werden wird . Dagegen haben die Antworten in
Ansehung des Artikels 16 noch nicht zu dem gewünschten i
Erfolge geführt . Wie dis Ausführungen des Memoran - !
dums über diesen Punkt ergeben, kam es der deutschen Re - -
gierung darauf an , einen Ausweg aus den Schwierigkeiten ^
zu finden , die sich für Deutschland angesichts seiner beson- ;
deren Lage aus der Durchführung dieses Artikels ergeben
können. Die genannten Regierungen haben jedoch entweder '

von einem Eingehen auf diese Schwierigkeiten überhaupt
abgesehen oder die deutschen Bedenken sachlich nicht hinrei¬
chend gewürdigt . Sie haben in ihren Antworten überein¬
stimmend der Ansicht Ausdruck gegeben , daß der deutsche i
Antrag auf Zulassung zum Völkerbund ohne Vorbehalte
und Einschränkungen gestellt werden würde , und haben sich !
im übrigen darauf beschränkt auf die Zuständigkeit des Völ¬
kerbundes zur Entscheidung dieser Frage hinzuweisen.

Das in der Rede stehende Problem ist für das Schicksal
Deutschlands von so außerordentlicher Tragweite , daß dis
deutsche Negierung seine Lösung nicht einfach der Zukunft
überlassen kann . Um ihrem Ziele naher zu kommen , sieht sie
nunmehr keinen anderen Weg, als das Problem dem Völ¬
kerbünde selbst zu unterbreiten . Der Artikel 16 regelt das
Verfahren , das im Falle eines Friedensbruchs gegen den
schuldigen Staat zur Anwendung gebracht werden soll. Er
verpflichtet die Völkerbundsmitglieder zu Maßnahmen wirt¬
schaftlicher und militärischer Art , wie sie bisher im allgemei¬
nen nur unter Herbeiführung des Kriegszustandes möglich
waren . Jedenfalls müssen die Staaten , die sich an solchen
Maßnahmen beteiligen , stets gewärtig sein , von dem betrof¬
fenen Staate als kriegführende Mächte behandelt zu werden.

Daß sich hieraus für nahezu alle Mitgliedsstaaten gewisse
Gefahren ergeben, ist richtig. Diese werden aber unerträg¬
lich gesteigert für ein Land , das sich , wie Deutschland, in
zentraler Lage befindet und völlig entwaffnet ist . -

Deutschland befindet sich somit in völliger militärischer
Ohnmacht inmitten eines stark bewaffneten Europas . Wenn
die im Artikel 16 vorgesehenen Maßnahmen zu kriegerischen
Ereignissen führen , ist Deutschland außerstande , einem mi¬
litärischen Einbruch in sein Gebiet wirksam entgegenzutre¬
ten. Es wäre vollständig auf den militärischen Schutz der
Bundesmitglieder angewiesen, ohne daß diese zur Gewäh¬
rung des Schutzes gezwungen werden könnten. In den mei¬
sten denkbaren Fällen würde es zum Schauplatz europäischer
Völkerbundskriege geradezu prädestiniert sein.

Aus den Schwierigkeiten, die dieses Mißverhältnis für
eine Beteiligung Deutschlands an dem Sanktionsverfahren
zur Folge hat , gibt es nach Ansicht der deutschen Regierung
nur einen Ausweg . Dem Deutschen Reiche muß für den Fall
internationaler Konflikte die Möglichkeit belassen werden,
das Maß seiner aktiven Teilnahme selbst zu bestimmen. Da¬
mit verlangt Deutschland keine Vergünstigung . Was es
verlangt , ist die Berücksichtigung seiner besonderen Labe bei
Bemessung seiner Bundespflichten. Sonst würde es durch
den Eintritt in den Völkerbund gezwungen werden , auf das
letzte Schutzmittel eines entwaffneten Volkes , die Neutra¬
lität , zu verzichten.

Die deutsche Regierung ist der Ansicht , daß eine Berück¬
sichtigung der deutschen Interessen möglich ist, ohne damit
die Organisation des Völkerbundes oder die Erfüllung sei¬
ner Aufgaben in irgend einer Weise zu gefährden. _ _

Die MlliLärkInLrollhetze
Paris , 22 . Dez . Der Berliner Vertreter des „Echo de Pa¬

ris " erfährt , daß die MMtärkontrollkommission einen neuen
Bericht versaßt hat . Dieser Bericht habe besondere Beden-:
tung , weil er srststell -n werde, daß Deutschland die Ab-
rLstuirgsLefÜMLUN'

.ge« des FrieL-nsvertrages nicht erfüllt^
habe. Tie deutschen Verbindungsoffiziere hätten eine plan -,
mäßige „Obstruktion" getrieben und den Forderungen der,
Kommission , ihr Auskunft zu erteilen , immer Widerstand
entgegengesetzt . JrmoeH ^ eee habe niemals die Stärke der
Reichswehr festgestellt werden können . Deutschland habe
zahlreiche Verfehlungen begangen. Der deutsche Eeneral-
stab sei wieder hergestellt. Eine eigene Abteilung beschäftige
sich mit der Mlitürluftscknffahrt , obgleich es Deutschlandnur
gestattet sei , Handelsluftschiffahrt zu treiben . Die fünf
Punkte der Botschafterkonferenz, die im September 1922
aufgestellt worden seien , seien nicht durchgeführt worden:
Die Botfchafterksnferenz werde nunmehr den Beweis von
dem schlechten Willen Deutschlands in Händen haben . Ge¬
neral v . Seeckt habe darauf spekuliert, daß den Mitgliedern
der Kontrollkommission von den verbündeten Regierungen
Mäßigung empfohlen worden sei . Dennoch hätten die Konc
trolloffiziere feststellen müssen , daß Deutschland keinerlei
Auskunft erteilen wolle. Die englischen Offiziere hätten er¬
klärt , daß infolge des Widerstandes der deutschen Militär¬
kreise die Kontrolle unwirksam geworden sei . Dieser neu«
Bericht werde der Votschafterkonferenz gestatten, die not¬
wendigen Beschlüsse zu fasten , um Deutschland daran zu er¬
innern , daß es seine Verpflichtungen zu erfüllen habe. .

Der albanische Aufstand
Nom, 22 . Dez . Zu der Beschwerde der albanischen Negie¬

rung an den Völkerbund wegen der angeblichen Anteil¬
nahme der südslawischen Negierung an der Aufstandsbewe¬
gung in Albanien bemerkt die halbamtliche Agencia dl
Roma , diese Anklagen hätten eine gewisse Ueberraschung in
der italienischen Oefsentlichkeit hervorgerufen und erforder¬
ten eine bestimmte, beruhigende Antwort von südslawilchei
Seite.

Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus London : Sechs
britische Kriegsschiffe sind von Malta kommend vor Valona
und Durazzo eingetroffe«, um die britischen Interessen zu
schützen , falls der Bürgerkrieg in Albanien größeren Umfang
annimmt.

Paris , 22 . Dez . Die südslawische Gesandtschaft bestreitet,
daß die südslawische Regierung für die jüngsten Bandenein¬
fälle in Albanien verantwortlich sei . Man sei sich in Belgrad
darüber klar, daß die Unabhängigkeit Albaniens für die Er>
Haltung des Friedens auf dem Balkan nötig sei.

Trübe Aussichten der deutschen Industrie.
WTB . Düsseldorf, 22 . Dez . In der Hauptversamm¬

lung der Klöcknerwerke A . -E . erklärte der Vorsitzende,
Kommerzienrat Peter Klöckner, die deutsche Industrie
seufze noch unter den schweren Belastungen , die für
Steuern und soziale Abgaben im Oktober 10,57 Prozent
betragen hätten . Hinzu kämen die Kosten für das ver¬
lorene Betriebskapital mit 38,6 Prozent und dann die
Eisenbahnfrachten , die 60 bis 60 Prozent über den Frie¬
denssätzen ständen . Die deutschen Werke seien darum nicht
nur im Auslande konkurrenzunfähig , sondern könnten auch
im Jnlande das Eindringen fremden Eisens nicht ver¬
hindern . Aus Selbsterhaltungstrieb hätten sich daher die
deutschen Stahlerzeuger zur Rohstahlgemeinschaft zusam¬
mengeschlossen und eine Einschränkung von 20 Prozent
beschlossen. Es sei selbstverständlich, daß die deutschen
Werke den Jnlandsabsatz für sich beanspruchten und zeit¬
gemäße Zölle verlangten . Die 1925 hinzutretenden enor¬
men Lasten aus dem Dawesgutachten zwängen die deut¬
sche Industrie hauptsächlich den Jnlandsmarkt zu pflegen
durch Vereinbarungen mit der Fertigindustrie und die
Konsumkraft derselben durch einen starken Export
der Fertigerzeugung zu erhöhen . Niemand könne be¬
haupten , daß die Industrie die unerhörten Lasten zu tra¬
gen vermöge und sich so entwickeln werde , daß die Gelder
für die notwendigen Erneuerungen vorhanden sein wür¬
den . Der Export in Fertigwaren sei zurzeit noch sehr
schlecht . Der Ausblick in das neue Jahr sei trübe . Eine
Besserung sei nur zu erwarten , wenn die Steuern gerech¬
ter verteilt und die sozialen Lasten auf ein erträgliches
Maß zurückgeführt würden . Direkt erforderlich für die
Gesundung der Industrie sei die Bildung von Syndi¬
katen für die Fertigprodukte , gestützt auf die zustande¬
gekommene Rohstahlgemeinschaft.

Neues vom Tag ,iL

Eine Folge des Regierungswechsels in England.
Berlin , 23 . Dez . Nach einer Meldung der „Voss.

Ztg .
" aus London , wird der frühere Zivillord der Ad¬

miralität im Kabinett Mac Donald , Hodge, der sich zu
dieser Stellung vom einfachen Bergarbeiter emporgearbei¬
tet hatte , demnächst wieder zu seinem Beruf als Berg¬
arbeiter zurückkehren , da seine Stellung im Bergarbeiter¬
verband während seiner Tätigkeit in der Regierung an¬
derweitig besetzt worden ist.

Die Kölner Frage.
" London , 22 . Dez . Nach einer Meldung des diplomatischen
-Berichterstatter des „Daily Telegraph " hatte der deutsche
Bc, ichafter in London am Samstag mit Austin Chamber-
lain eine Unterredung über die Kölner Frage , in deren
Verlauf Dr . Sthamer den britischen Staatssekretär des
Aeußern über die Stimmung unterrichtete , die in Deutsch¬
land durch die britische Erklärung , daß die Kölner Zone
am 10 . Januar nicht geräumt werden könne, hervorgerufe«
worden sei.

Britische Reichskonferenz
London, 22. Dez . Wie verlautet , werden die Dominions

rn Kürze eingeladen werden . Delegationen zu einer dem¬
nächst in London stattfinden besonderen Reichskonferenz»
die das Genfer Protokoll und die allgemeine Politik des
Reiches hinsichtlich der Sicheryeitsfrage erörtern soll , zu ent¬
senden.

Ergänzung des Washingtoner Flottenabkommens

London, 22 . Dez . Nach einer Washingtoner Blättermel-
dungl sind während mehrerer Monate zwischen den Ver¬

einigten Staaten , Großbritannien und Japan Verhandlun¬
gen über die Tragweite der Geschütze auf Großkampfschiffea
im Gange. Man hofft, zu einer freundschaftlichen Vereinba¬
rung zu gelangen . Nach Meldung aus Washington brachte
der Republikaner Britten im Kongreß eine Entschließung
ein, in der das Staatsdepartement ersucht wird , dem Re¬
präsentantenhaus mitzuteilen , welche Einwendungen irgend
eine auswärtige Regierung gegen die geplante Steigerung
der Tragweite von Geschützen auf amerikanischen Schlacht¬
schiffen haben könne.

Japan und Amerika
London, 22 . Dez . b .bsr die japanisch-amerikanischen Be¬

ziehungen äußerte sich Hayashi , der japanische Gesandte in
London , gegenüber einem Vertreter der „Sunday Times ",
daß das Verhältnis trotz der Verhetzung durch die Chau¬
vinisten beider Länder nie herzlicher gewesen sei. Es sei
falsch, die japanische Ablehnung des amerikanischen Flotten¬
besuches nach den Manövern als schlechten Willen auszu¬
legen . Japan sei gewillt , mit allen Ländern im Frieden zu
leben, ob das der Vereinigten Staaten seien , ob es England
oder irgend ein anderes Land sei.

Japan und Rußland
London , 22. Dez . Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " meldet, er höre, daß der Abschluß eines
Abkommens zwischen Japan und Sowjetrußland bevorstehe,
das sehr weitgehenden Charakter habe . Darin werde be¬
stimmt, daß Japan auf seine territorialen Ansprüche be¬
züglich Nord -Sachalins verzichte , aber von der Sowjet,
regierung eine langfristige Konzession für die Ausbeutung
der dortigen Oelfelder erhalte , die für die japanische Kriegs¬
flotte von lebenswichtiger Bedeutung sei.

Von der deutschen Rentenbank
Berlin , 22 . Dez . Montag wurde im Reichsmini¬

sterium für Ernährung und Landwirtschaft die Tr n-
handstelle für die Rentenbank errichtet , der die Aufgabe
obliegt , die der Deutschen Rentenbank zur Verfügung,
stehenden Mitte in der Uebergangszcit bis spätestens
1 November 1925 bis zur Gründuna der Deut -,
schon Rentenbankkreditanstalt den lanomirttchaftlichea.
Kreditinstituten zur Weitergabe an die Landwirt ' chaki
zuzuführen . Die Treuhandstelle , die ihre Tätigkeit aus¬
genommen hat , ist gebildet worden aus der Deutschen
Rentenbank , dem Deutschen Landwirtschaftsrat , dem
Reichsbankdirektorinm , der preußischen Staatsbank und
der bayerischen Staatsbank.

Angerstein im Gefängnis
Messen , 22 . Dez . Der Massenmörder Angerstei « ist

nach seiner Heilung nunmehr unter besonderen Vor¬
sichtsmatzrag cln nach dem Gefängnis in Lmchura über¬
geführt worden.
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LZb " Für die Weihnachts -Nummer
unseres Blattes bestimmte größere Inserate
bitten wir, möglichst schon heute aufzugeben,
damit wir allen Wünschen Rechnung tragen und
auch unsere Zeitung rechtzeitig zur Ausgabe bringen
können.

König -Karl -Zubiläums -Stistung . Durch Entschließung
des Herrn Staatspräsidenten vom 17 . Dezember ist die
Medaille der König -Karl -Jubiläums -Stiftung für lang¬
jährige treue und ersprießliche Dienstleistung verliehen
worden : 1 . demMichaelKern, Holzhauer beim württ.
Forstamt Simmersfeld; 2 . dem Johann Georg
Hauser bei Eebr. Seeger , Rohrdorf; 3. der Er¬
nestine Hauser bei Eebr. Seeger , Rohrdorf.
5
^ — Empfindliche Kälte. In der Nacht znm Monkäg

'ging der Wärmemesser in den Tälern erheblich , teil¬
weise bis auf 10 Grad unter Null zurück. Das ist Gme
eine Schnrelage schon eine empfindliche Kälte . Wenn
die östliche Luftströmung anhält , wie es bei dem hohen
Stand de ? Wetterglases den Anschein hat , werden
wir auf Weihnachten prächtige Eislauf bah¬
nen bekommen. Tie jetzige trockene Kälte mit
' dem Sonnenschein untertags ist ganz gewiß einem
Sudelwetter vorzuziehen, allein für dis Winterfelder
ist anhaltende strenae Kälte ohne eine schützende Schnee¬
decke weniger erwünscht.

— Jag - pacht-B^ träge . Dw La" '' tag hat in seiner
Sitzung am 18. Dezember 1924 ein für Pächter wie
-Verpachter von Jagden gleich wichtiges Gesetz beschlos¬
sen . Danach können Jagdpachtverträge , die vor dem
1 . März 1924 abgeschlossen sind und bei denen der
Pachtzins durch den ursprünglichen Vertrag oder durch
nochmalige Vereinbarung nicht in einem festbestimmten
Betrag nach Goldmark, Rentenark , Rcichsar? oder nach
Auslandswährung festgesetzt ist , auf 31 . Januar 1923
von beiden Seiten gekündigt werden, falls eine Ver¬
einbarung über den Pachtzins nach Goldmark oder
Reichsmark für das laufende Vachtjahr und die künf¬
tigen Jahre der Pachtdauer bis zum Kündigungstage
nicht erfolgt. Die Kündigung hat bis einschließlich
8. Januar 1925 zu erfolgen.

. : . Spielberg, 22 . Dez . Eine öffentlicheSchulweih -
nachtsfeier will die Spielberger Schule am Stepha¬
nusfeiertag abhalten. Nicht nur die Eltern , sondern be¬
sonders auch solche , die Interesse an moderner Erziehungs¬
weise haben , werden hierzu eingeladen . Sieben- bis
Zehnjährige werden eine größere Aufführung: „Die Räu¬
ber" halten, dazu kommen Stücke , die von Fortbildungs¬
schülern gespielt werden . Die Schule will sich mit der
Feier gewiß nicht in die Oeffentlichkeit „flüchten"

, da¬
gegen den ihr gebührenden Platz als selbständiger Faktor
im öffentlichen Leben einnehmen , da sie ja doch , je bälder
je lieber , anderen Anschauungen über Erziehung als den
heute gangbaren zum Siege verhelfen wird.

Nagold , 22. Dez . (Vom Kriegerbund . — Lehr¬
kurs gegen den Alkoholismus . — Krippen¬
spiel . ) Der neue Bundespräsident des Württ . Krieger¬
bundes , Generalleutnant a . D . Dr . Hch . v . Maur und
zwei Mitglieder des Präsidiums statteten Nagold einen
Besuch ab, um mit dem Bezirksobmann und den Vereins¬
vorständen des Bezirks eine Besprechung abzuhalten,
welche in der „Post " stattfand. Der Vundespräsident
führte dabei die Ziele und Bestrebungen des Württemb.
Kriegerbundes vor Augen . Zuerst wurden die Unter¬
stützungen, die den notleidenden und hilfsbedürftigen Ka¬
meraden von seiten des Bundes zuteil werden , behandelt;
es sollen im Jahr 1925 wieder 75 000 -N vom Präsidium
bereitgestellt werden , um diese bedürftigen Kameraden
unterstützen zu können. Angesichts der Tatsache, daß
durch die Abschaffung der Wehrpflicht keine Soldaten
mehr vorhanden sind und dadurch ein Aussterben der
Kriegervereine zu befürchten ist , sollen jüngere Leute
nach vollendetem 17 . Lebensjahr als außerordentlich pas¬
sive Mitglieder in den Verein ausgenommen werden . In
den Vereinen selbst soll alsdann auch Sport getrieben wer¬
den. Aehnlich wie in Schützenvereinen sollen Hebun¬
gen mit kleinkalibrigen Gewehren gemacht werden;
ferner will sich dann der Verein auch mit Sport wie in
Reit- und Fahrvereinen befassen . BezirksobmannZieg¬
ler berichtete, was in dieser Beziehung im Oberamt
Nagold schon geschehen sei . Diese Gegenstände sollen auf
die Tagesordnung der im Januar stattfindenden Vor¬
ständeversammlung gesetzt werden . — Im Seminar
veranstaltete am Mittwoch der Landesausschuß des Ver¬
eins gegen den Alkoholismus einen halbtägi¬
gen Lehrkurs , an dem etwa 120 Personen teilnahmen.
Vorträge hielten Studienrat Eengnagel (Markgröningen)
und Dr . med . Schmölze (Ergenzingen ) . Im 3 . Teil des
Lehrgangs wurden durch Büchin (Reutlingen) praktische
Vorführungen über das neue Süßmost verfahren
gemacht , das in Reutlingen selbst schon sehr viele An¬
hänger gefunden hat. An diese Vorträge schloß sich eine
Erörterung der einschlägigen Fragen und schließlich fand
eine Resolution zur Beschleunigung der Reichsgesetze betr.
Trinkerfürsorge und -Verwahrung und Eemeindebestim-
mungsrecht , sowie zur staatlichen Förderung der aärungs-
losen Obstverwertung einstimmige Annahme . — Unter
der Leitung der Studienräte Goes und Schmid wurde
Heuer wieder im Seminar das altdeutsche Grup¬
pe n s p i e l aufgeführt, das durch Beleuchtungskünste , alt¬
meisterliche Bilder und paffende schöne Musik wirkungs¬
voll gestuftst wurd -> und Kindern und Erwachsenen groge
Freude bereit, - : ..

>s »itz , 21 . Dez . ^Brands all . ) Am Freitag , vor¬
mittags 10 Uhr , brach in der Scheuer des Küfer Johannes
Röhm im Forst Feuer aus , das vom Besitzer a . ch alsbald
bemerkt wurde . Seinen und den Anstrengungen der rasch
berbeigeeilten Nachbarschaft aber war es trotz aller Mühe
n,a)r mehr möglich , des . ster-- z :. -neiden . Di"
Scheuer brannte ab , dagegen gelang es dem tatkräftige i
Eingreifen der F -' i -erwehr , die sofort zur Stelle war , . >
an SHeuer und die benachbart
Häuser zu retten . Das Wohngebäude wurde durch die

Wassermassen stark beschädigt . Als die Motorspritze aus
Nagold eintraf , war der Brand gelöscht , so daß sie so¬
fort wieder abrücken konnte.

Vom Obcramtsbezirk Calw. Der in manchen Kreisen
I des Bezirks bekannte Missionar Paul S angle,

bis vor kurzem Pfarrer in Monakam, ist mit seiner
Frau in Indien angekommen, und wurde von der
dortigen Bevölkerung freudig begrüßt . Er kehrt auf sein
altes Missionsfeld zurück, aus dem er ' durch den Krieg

s vertrieben wurde.
! Calw, 22 . Dez . (Zum Leichenfund .) Die in der

Nagold aufgefundene , stark in Verwesung übergegangene
weibliche Leiche ist an Hand des Tagesberichts des
Polizeipräsidiums Stuttgart als diejenige der Frau Wik¬
helmine Kuhn aus Heidenheim ermittelt worden.
Die Tote ist von ihrem Mann mit Bestimmtheit erkannt
und bereits beerdigt worden.

' Freudcnstadt, 22 . Dez . (Die Bezirks - und Jubi-l ä u m s - E e f l ü g e l - und Kaninchen - Ausstellung .)
Die vom Geflügel - und Kaninchenzuchtverein Freudenstadt ver¬
anstaltete Bezirks- und Jubiläums -Gefliigel - und Kaninchen-

- Ausstellung , die vom 25 . bis 28 . Dezember in der städtischen
Turnhalle in Freudenstadt stattfindet, wird von 95 Stämmen
Hühnern und 31 Einzeltieren , 10 Stämmen Enten , 5 Stämmen
Gänse , 5 Stämme Zwerghühner, 32 St . Tauben , 6 St . Truten,
8 Pfauen , 1 Perlhuhn und 64 Kaninchen beschickt , zusammen
sind es 424 Tiere, die zur Ausstellung kommen . Es ist somiteine der größten Geflügel - und Kaninchenausstellungen, die jein F-reudenstadt stattgesunden haben. Auch Futtermittel aller
Art, Geräte für Geflügel - und Kaninchen u . a . werden auf
der Ausstellung zu sehen sein . Die Ausstellung ist geöffnetvon Donnerstag den 25 . Dezember bis Sonntag den
28 . Dezember, und zwar an allen vier Tagen von 11 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachmittags.

Stuttgart , 22 . Dez . ( Vom Landtag .) In der letzten
Sitzung des Finanzausschusses wurde beim Kapitel-
Straßen - und Wasserbau infolge von Hochwasserschäden
an Flüssen und Straßen eine Nachforderung von
280 000 Mark genehmigt und von Minister Bolz zur
Tonauversicksrungsfrags erklärt , man gewinne den Ein - i
druck , daß man mit Baden nicht recht vorwärts
komme. Württemberg sei deshalb entschlossen, falls !
man zu keiner Einigung gelange, den Rechtsweg zu ^
beschreiten . Ein entsprechender Antrag wurde einstim - !
mig angenommen, ebenso ein Antrag , der die Wieder- ^
Instandsetzung der gegenüber der Vorkriegszeit sehr i
verbesserungsbedürftigen Straßen und die Herstellung
von Gehwegen zum Schutze gegen die Gefährdung !
durch Kraftfahrzeugs mit allen Mitteln , vor allem !
durch Einstellung eirwr größeren Summe in den Haus- i
haltp 'an verlangt . Die aus der Kra tfahrzeugsteusr !
fließenden Mittel sollen mehr als bisher für die z
Straßenerhaltung verwendet werden. Außerdem wurde !
die Vorlage eines zeitgemäßen Weggesetzes in tun- !
lichster Bälde gefordert . Beim Kapitel öffentliche Für - s
sorge wurde mitgeteilt , daß die Zahl der Kleinrentner
gegenwärtig 20 000 beträgt und daß die Absicht be¬
steht , für Zwecks der Kinderspeisung 100 000 Mark in
den Etat einzustellen.

Stuttgart , 22 . Dez . (Zsntralleitung für Wohltätig¬
keit.) Staatsrat von Kern hat die Stellung als Vor¬
sitzender der Zentralleitung für Wohltätigkeit nieder¬
gelegt. An seine Stelle wurde Staatsrat Rau ge¬
wählt.

Der „Beob a ch ter" b esch la gn a h m t . Am ver¬
gangenen Samstag ist der „Beobachter " wegen eines
Artikels „Ter Herr Staatspräsident "

, in dem offen¬
bar eine Beleidigung des Staatspräsidenten erblickt
wird , beschlagnahmt worden. Im „Beobachter " wurden
scharfe persönliche Angriffe gegen den Staatspräsiden¬
ten Bazille gerichtet wegen seiner Rede bet ver rey^
ten Tagung der Landwirtschaftskammer. Der Staats - -
Präsident hat Strafantrag gestellt und das Amtsgericht,
hat die Nummer des „Beobachter " beschlagnahmt . Auch
die „Schwäbische Tagwacht " wurde beschlagnahmt.
' Parteitag. Am 5. und 6 . Januar halt
Deutschs demokratische Partei Württembergs
Hohen ^ollerns in der LieberiMAe einen BeriLetercag
und ihre Lande §versammlung. ^ . _ _

Jab Oes Versammlung. Ter W'aldbcsUerv'er-
band für Württemberg und Hohenzollern hielt kürz¬
lich in Stuttgart eine Jahresversammlung,
sitz führte Gras von Rechbsrg. Im w
der Aussvrache stand das württ . Korperschaftsforch
oesttz , das nach Ansicht der Berichterstatter infolge ;
der veränderten Verhältnisse einer gewissen Aende- ;
rung bedürftig sei. Tie der Nachhaltigkeit im Wirt-
schafts- und Nutzungsbetrieb im Wege stehenden Hemm- :
nisse (Bezugsberechtigung einzelner Gemeinden) soll- ,
ten tunlichst beseitigt werden. Ungemein wichtig sei
die Handhabung des Forstschutzes. Aus die Fortbil - :
dnng des Forstunterpersonals ist größter Wert zu i
legen. Die Bestimmungen des Gesetzes über die Wirt - ;
schaftsführnng wurde im allgemeinen als brauchbar be - >
zeichnet . Allgemeine waldwirtschaftliche Vorträge im :
Lande und forstlicher Unterricht <lls Dauerfach an den
landw . Wintsrschulsn fei anzustreben. Die Zusammen¬
setzung der Körperschafts-Forstdirektion sollten dieK - r-
perschaften paritätisch berücksichtigen. Auch die bäuer-
lichen Privatwaldnngen sollten forsttechnisch eine Ver¬
tiefung erfahren . L : schon entstandenen Waldbau- ;
Vereine geben Zeugnis diestr Notwendigkeit. Tie An - ,
stellung geeigneter Forstmänner für den Bauernwald f
iourde empfohlen , lieber die den Privatwald berüh- ,
renden Steuerfragen sprach Forsr -t Ludwig -Berlin.
Nach Erledigung geschäftlicher Fragen erstattete Forst- ,
Meister Tanneker einen Bericht über „Holzmarkt und i
Holzverwertung im Zeichen der sich neu gestaltenden >
Wirtschaftslage", lieber FachbarOen für Forst- und .
Holzwirtschaft sprach Direktor Tr . Pttsch r . Zur Grün - -
düng der Rentenbantk. sditanstalt wurde eine Entschfts - !
ßuna angenommen, die eins gebührende Vertretung de:
Horstwirtschaft in dem Instituts fordert.

HGlkbronn, 22 . Dez . (Gründung einer Württ . Meiis» i
börfe.) In einer Versammlung unter Vorsitz von Oker- i
bi - rgermeister Beutinger wurde beschlossen , hier eine -
Württ . Weinbörse zu gründen , deren Trägerin unter ?
Führung der Stadt eine Genossenschaft m . b . H . ist. Zfte j
Börse soll jeden Monat stattfinden .

"
1 dürfen nur ,

Württemberg: sehe Weine verkauft und gehandelt w .w- -
den . M .r l r Börse Glien mich Weiuversteigerurw n -
stiattfinden . Die erste WerrEörst ist für den Sommer z
1A25 i» Mrsflcht genommen. !

die
und

Ten Vor-
Vordergrnnd

Hsisterhofe« , OA . Elkwan " " n , 22 . Ter . (P ' »r „
. ertrunken .) In Haiftsrhofen, Gde/Röhlinqen r- i
. . ren am Sonntag nachmittag fünf Knaben mit Sckllii

"
,schuhlaufen beschäftigt . Da bemerkten sie ani^ -in- . .^

daß an einer Stelle die Sschta nicht a .rt ^Ärmvnwar und hielten unwillkürlich zusammen auf' einerStelle an und versanken dabei alle fünf in die » iefe
. Ein Knabe konnte sich nur mit vieler Mohe

^
a zdem Eise herausschaffen und Hilfe holen . Seine v ' -Kameraden im Alter von 9—11 Jahren konnten uuials Leichen geborgen werden.

! Strrttgart im Jahre 1S2S
Der Stuttgarter „Kunstsommer 1924" ist noch in

, aller Erinnerung . Unter Beteiligung der Stadt und
' des Staates ist nun die „Ausstellung^- und Tag -urgs-
i stelle Stuttgart E . B ." gegründet worden. Der Zweck
- des Vereins ist die Förderung und Durchführung von

Ausstellungen , Tagungen und ähnlichen Veranstaltun¬
gen . Der Verein ist ermächtigt, mit auf ähnlichen Gebie-

- ten tätigen Organisationen zusammenzuarbeiten und
- zur Durchführung der Verstnsziele Vereinbarungen or-
- ganisatorischer und finanzieller Art abzuschließen . Ter
! V rein ist ferner berechtigt , sich an Unternehmungen
! aller Art zu beteiligen und die zur Durchführung
, seiner Ziele erforderlichen Einrichtungen zu schaffen.
: In einer Sitzung auf dem Rathause , die von Ober-
j bürgermsister Lantenschlager geleitet war , wurden Mit-
l teilungen über die Ereignisse dieser Art im kommenden
j Jahr in Stuttgart gemacht . Ans den vielen zur Er-
! Wägung stehenden Fragen greifen wir vorerst nur
! dis wichtigsten heraus . In Stuttgart fehlt ein eigent-
! Irches Ansstellungsgebäude. Den alten Bahnhof reser¬

viert man für diese Zwecke noch einige Jahre , bis dic
! Fiage endgültig geregelt werden kann . Die größte
! Ausstellung der neuen Saison , „T-as schwäbische Land",
j die von Mai bis Oktober stattfindet , wird im Stadt-
? galten , in der Gewerbehalle und in besonders erstell-
! ten Hallen im Stadtgarten und auf dem Gewerbe-
l Hallenplatz untergebracht werden. Die vorläufige Glie-
i derung dieser Ausstellung umfaßt folgende fünf große
; Abteilungen : 1 . die schwäbische Landschaft : 2 . die
- schwäbische Kultw: ; 3 . die schwäbische Wirtschaft : 4.

das Bäderwesen in Schwaben ; 5 . Schwaben im Aus¬
land . Zwei weitere große Ausstellungen, „ Stuttgar¬
ter Kün'tlerbirnd" und eine rückschauende AussteMnng
schwäbischer Knust , werden in ein Ausstellungsge¬
bäude auf dem Jnterimstheaterplatz gebracht werden.

Nach den bisherigen Anmeldungen sind 33 Veran¬
staltungen geplant , unter denen hervorzuheben sind:
Jugosi - Edelr /esse , Solitude -Rennen , Ausstellung „Das
schwäbische Land"

, Deutsche Jagdausstellnng , Deutsche
Landwirtschaftsausstellung, Schwäbisches Schützenfest
usw.

Aus dem GerrchLssaal
Stuttgart , 22 . Dez . (Ein „ferner" Bankier.) Ans

der Zeugenvernehmung gegen den Bankier Erwin Ber¬
ger ging vor dem Großen Schöffengericht Herder , daß
zu den Geschädigten Leute aller Gesellschaftskreise ge¬
hören, von der Kriegerswitwe bis znm Professor, fts
kommen im einzelnen Schädigungen bis zum Bete ls
trage von 123 000 Goldmark in Betracht. Ganz be¬
sonders gewissenlos ging Berger vor , als er sich seincr
Zahlungsschwierigkeiten durch Kredite zu erwehren
suchte . Als er schon erheblich überschuldet war und
keinen Knopf mehr sein eigen nennen konnte , erbot
er sich noch durch Zeitungsanzeigen zur Hergabe von
Krediten gegen doppelte Effektensicherheit . Dabei war
es ihm dabei zu tun , die Wertpapierpakete in die
Hände zu bekommen, um sie seinerseits sofort weiter¬
zuverpfänden oder zu verkaufen. Von den Sachver¬
ständigen wurde bekundet , daß die Bücher in jeder
Weise unordentlich und unübersichtlich geführt waren;
Einträge über Geschäfte wurden teils unterlassen , teils
unvollständig gemacht . Auch dis Drvotbuchführung lasse
erkennen , daß es auf Betrug abgesehen war . Staatsan¬
walt Ottenbacher wies in seiner Anklagerede daraus
hin , daß Berger seine zum überwiegenden Teil aus
„kleinen Leuten" sich zusammensetzends Kundschaft um
etwa 500 090 Goldmark geschädigt habe ; seine Opfer
können von Glück sagen , wenn fünf Prozent in
der Masse liegen. Berger sei in allen Punkten der
Anklage als überführt anzusehen. Berger wurde wegen
eines Vergehens gegen das Kapitalfluchtgesetz , wcg n
fortgesetzten Betrugs , Unterschlagung usw . zu einer
Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Tübingen , 22 . Dez . (Ungetreuer Beamter .) Ter 41
Jahre alte frühere Eisenbahnassistent Dominikus
Stumpp in Unterboihingen, Vater von 6 Kindern,
wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen schweren
Diebstahls, Amtsunterschlagung, unerlaubten Waffen¬
besitzes , Bsamtenbeletdignng zu 1 Jahr 2 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Mm , 21 . Dez . (Fahrlässige Tötung der eigenen
Tochter .) Der 37 Jahre alte Mühlenbesitzer, Land¬
wirt und Jagdpächter Sch . von Springen , Gde . Gun-
dershofen, OÄ . Münsingen , Vater von jetzt noch sechs
Krndern, wurde vom Schöffengericht zu einer Geld¬
strafe von 000 Mark verurteilt , Werl er den Tod sei¬
nes ältesten Kindes, eines 13jährigen Mädchens , durch
seine Fahrlässigkeit verschuldete . Er hat nach Rückkehr
von der Jagd sein Gewehr nicht entladen . Sein lOjäh-
riger Sohn spannte beim Reinigen des Gewehrs den
Hahn des Kngellaufs , ohne zu ahnen, daß eine Kugel
im Lauf steckte . Ans einmal schnappte der Hahn, ein
Schuß krachte und die in der Nähe befindliche Schwe¬
ster des Knaben sank, von der Kugel Liss Hirn ae-
troffen, tot zu Boden.

L KtNr Vorteil
wenn Sie sofort die Sckiwarzrvälder
Tageszeitung „ Aus den Tauum " für
den Monat Januar bestellen , denn

' bei Beslellmwen nach dem 25 Dez.
erhebt die Post einen Verspätungs¬
zuschlag von 20 Psg.



Ä - UN 'ss Vllsr et
. D. andssanatorium in Heibslberg. Der be¬

schließende Ausschuß des Heidelberger Bürgerausschus¬
ses hat am Freitag den Umbau des SPehrer Hofs zum
MittEandssanatorium endgültig beschlossen . Das Sa¬
natorium soll 50 Fremdenzimmer haben . Es gehört
den Kreisen Mannheim , Heidelberg , Mosbach und der
Pfalz.

s>ine «naeergnets Seßm^ 'ke. Der Sohn des Tag-
Hhners St .efel in Klopsyos bei Bartenstein hatte
sein Gesicht, als er mit anderen ins „Anklöpferle " ging,
mit Schuhcreme angefchwürzt , um sich unkenntlich zu
mach . n . Im Gesicht hatte er aber eine Wunde Stelle,
wo die Haut offen war . Dis giftigen chemischen Be¬
standteile konnten so eine Blutvergiftung Hervorrufen;
es stellte sich starke Gesichtsrose ein . Unter großen
Schmerzen ist der bedauernswerte junge Mann im
Krankenhaus der Vergiftung erlegen.

Mord «uv Selbstmord. Im Frankfurter Vorort
Rödelheim erschoß ein junger Ingenieur die 22-
jährige Tochter eines Bankbeamten in dessen Woh¬
nung , weil sie die Beziehungen zu ihm gelöst habe.
Der Täter tötete sich darauf selbst.

Am Grab von Schillers Tochter . Tie letzte Ruhe¬
stätte der ältesten Tochter Friedrich Schillers auf dem
Friedhof in Würz bürg, die von der Stadt erhalten
wird , ist am Todestag in pietätvoller Weise geschmückt
worden . Ein prächtiger Kranz wurde nie .ur '' elegt . Die
Gruft ziert ein einfaches schwarzes Kreuz , auf dem in
goldenen Buchstaben die Worte steten : Karoline Junot
geb . von Schiller, aeb . 11 . Okt . 1739 zu Jena , gest.
19. Dez . 1850.

Bier in Brikett -Form . Nach Kovenhaaener Blätter-
meldungen ist es einer dänischen Gesellschaft gelungen,
Bier in fester Form herzustelwn . Unter dem Namen
„Hovsbier" wird das neue Produkt in Form von
Briketts, die in Wasser lösbar und aus Hopfen und
Malz gepreßt hergestellt sind . Nach einigen Stunden
Gärung in mittlerer Zimmertemperatur ist das Bier
gebrauchsfähig . Es gibt Briketts für Helles und dunk¬
les ier , das in Flaschen abgeküllt, sich längere Zeit
hält . Der Preis des Bierbriketts beträgt 4 dänische Kro¬
nen pro Stück.

Radio und Brieftauben . In letzter Zeit hat man in
Spante n die merkwürdige Beobachtung gemacht,
daß Brieftauben , sobald sie auf ihrem Flug in dieNtlls
von Luftleitsrn gelangten, anscheinend alsbald die
Flugricht °ng verloren und unsicher flatternd ihren Weg
suchten . Sie fanden, wie die „Sendung" mitteilt , ihre
Richtung erst dann wieder , wenn sie aus dem Bereiche
ver Antennen kamen . Es ist sehr wahrscheinlich , daß
auch die andern Vögel durch die Nähe von Funk-
sende ^elwn in der Sicherheit ihres Orts - und R ! R-
tungssinnss beeinträchtigt werden, und es wäre seor
zu wünschen, wenn auch hierüber Beobachtungen ange¬
stellt werd -m könnten.

Eine Bärensaad im Tbüriugerwald . In Rutila
hat es dieser Tage eine richtige Bärenjagd gegeben.
Meister Petz gehörte einer umhsrziebenden Truppe an.
Man hatte i^st abends an einen Pfahl angebunden, von
dem er sich losritz und in die Ruhlaer Wälder ent¬
wich . Drei Stunden lang wurde er von seinen Be-
sitern vergeblich gesucht. Schließlich erbot sich ein
Ruhlaer Bürger , mit seinem bayerischen Gebir -- ^-
schweißhund die Suche aufzunebmen. Der Hundwi q
aus die Fährde gesetzt und nach 1 Bstündiger Verfol¬
gung verbellte er den Bären , der sich auf dem hol m
Berner (eigentümlicherweise Bärenberg genannt) hint r
einer Fichte seine Ruhestatt zurecht gemacht hatte und
nun den Wea in die Gefangenschaft wieder antrsten
»rußte.

MissionsaussteMmg in Rom. Am Samstag wurde
in den Höfen und Gärten des Vatikans in Gegenwart
von Vertretern der italienischen und ausländischen
Presse die Missionsausstellung eröffnet. Auf einen
Raum von über 6000 Quadratmetern kommen Gegen¬
stände aller Art , die sich auf die Geschichte der katho¬
lischen Mission in allen Teilen der Welt von den
Anfängen bis auf die Gegenwart beziehen . Die reli¬
giösen Orden, darunter die Jesuiten , die Franzis¬
kaner , die Lazaristen, die Dominikaner, die Augustiner,
die Assumptionisten , die Karmeliter , die Salesianer , die
Weißen Väter und viele andere, haben Erinnerungen
an ihre Missionstätigkeit, berühmte Statuen , Ge¬
mälde u . a . m . gesandt. An der Ausstellung sind die
deutschen katholischen MissionsgesellschasLen fast voll¬
zählig beteiligt, besonders die Gesellschaften , die sichvor dem Kriege in den deutschen Schutzgebieten Togo,
Kamerun, Ostafrika , Südwsstafrika und in der Süd¬
see, sowie in China und Indien betätigt haben . Un¬
ter den etwa 60 Leitern der Ausstellung befinden sich
zirka 20 Deutsche. Ein besonderer Anziehungspunktder Ausstellung dürfte Wohl die Abteilung für tropische
Kch ^iene und Medizin werden. Hier haben die deutschen
Gelehrten eine seltene Gelegenheit gefunden , aufs neue
dem Publikum vor Augen zu führen, was deutsche
Wissenschaft und deutscher Fleiß für das Wohl der
Menschheit , insbesondere für das Wohl der Tropen¬
bewohner , geleistet hat.

22,e,4 SS,70
81,28 81,48
58,52 58,66

5,867 6,927
12.68 12.73

Handel und Vergebe
KmMBc Berliner Devisenkurse vom Montag , den 22. Dezember

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviemuork
18. Geld 13 . Briel 22 . Geld 22. Briet

Amsterdam 188 Gulden 168 .44 169,86 169,69
Buenos Aires 1 Peso 1,623 1 .633 1,643 1 .647
Brüssel 168 Franken 20,73 26,85 26,87 21,03
Cbristiania 166 Kronen 63,52 63,68 63 .^

2 6,33
Kopenhagen 106 Krone » 74,41 74,o3 73,76 - 3 .84
Italien 106 Lire 17,83 17,33 18 .68 18,12
London 1* Pfm,d Sterling 18.745 13,735 13,763 13,813
Ncuvork 1 Dollar 4,13 4,21 4.13 4,21
Paris 136 Franken 22,55 22,61
Schweiz 166 Franken 81,26 81,46
Svanien 106 Pesetas 58,53 58,67
Wien 166 660 Kronen 5,867 5,827
Prag 100 Kronen 12,72 12,76

Berliner Börse , 22 . Dez. Die Börse begann die neue Woche in un-
cin (zeitlicher Haltung . Die schwebende » Fragen der Regierungsbildung
und der Pariser wirtschaftlichen Verhandlungen veranlatzte die Spe¬
kulation . namentUch auch mit Rücksicht auf die bevorstehenden Feier¬
tage , mit ihren Gewtnnrcalisatiouen in Montanwerten fortzufabr -n.
Deutsche Anleihen waren vernachlässigt . Kriegsanleihen stellten sich
niedriger.

Frankfurter Börse, 22. D -z. Die Börse eröffnete die neue Woche
in recht angeregter Stimmung , wobei bemerkenswert erscheint, datz
die Abwanderung des Geschäfts vom Montanmarkt anhalt und sich
in verstärktem Masse den wieder im Werte stehenden Anilin - und
Elcktrowerten zuwcndct . Das Geschäft war recht lebhaft.

Stuttgarter Börse , 22. Dez. Trotz der bemerkenswerten Festigkeit
der Börse erschienen die Umsätze sehr nnl -edcntcnd . Im weiteren Ver¬
lauf flaute die Stimmung etwas ab rmd das Geschäft wurde sctzr
ruhig.

Berliner Buttcrnotieruna vom 26. Dez. Es notierten im Verkehr
zwischen Erzeuger und Grohhandel , Fracht und Gebinde zu Lcu .en
des Käufers : Erste Qualität 210 , zweite 188 , abfallende 148 ^ pro Zu.

Nmtl . Berliner Produktenbörse , 22. Dez . Wetzen märk . 222- 228.
Roggen märk . 213—222 , Sommergerste 246- 271 , Futtergerste 188 bis
212 . Haber märk . 175- 187, Mais prompt Berlin 216- 218 je per
1660 Kilo : Weizenmehl (feinste Marken über Notiz bezahlt ) 31—" l,
Noggenmchl 31 —34, Weizcnkleie 14,7—14,8, Roggenkleie 13,6 —1 8,
Ravs 463 , Leinsaat 428—425 , Viktoriaerbsen 23—31, kl. Spciseeri . n
21—22. Futtcrerbsen 13—26, Peluschken 15- 16 Tendenz : behauptet

Produktenbörse Mannheim , 22. Dez. Es notierten 163 Kilo be >-
frei Mannheim : Weizen 23,25 —31,75 , Roggen 23—27,25 , Gerste 2 ?
bis 23,5 , Haber 13,25 - 23,75 , Mais 22—22,25 , Weizeuuicol Spe . . s
38,5—41,5 , Noggerimchl 35—38 >7. Tendenz fest.

LandeSvrodiiktcnbörseStuttgart , 22. Dez. Es notierten : Weizen 1
bis 24,5 , Roggen 22—24 , Gerste 21,5—26,5 , Haber 14—13 , Weizen ! I
41- 48,5 , Brotmehl 37- 38,5 , Kleie 12,75 - 13,25 , Wieienhcu 7- 8, Kle¬
ben 3- 13. Stroh 6- 6.5 ^ je IM Kilo.

Altensteig- Stadt.

S

Nadelholz , Stamm
Schichlnutz - und Breun

holz-DerkLafe
am Freitag , den 9 . Januar 1925

im Nathouse aus Stadlwald Langcnberg und Enzwald.

! . Borm . 10 Uhr nach dem schriftlichen Meistgebvte:
1395 Festmeter Tannen , Fichten und Forchen

Stämme II — V!. Abschnitte I UI.
323 Raum meter Tanne und Fichte , Nutzprügel,

unsort
' rt , 2 Meter lang mit Rinde.

D ' e sch ü, : , ^ ,on Angebote sind für Stammholz in
Himdertslew der Forstpinse für l925 , für Nrtzprü e ! in

chm je Raummeter bis spätestens den 9. Jan.
1923 , vormittags 10 Uhr an das Stadlschulcheißenamt
klbznnichen . Eröftz ring 105 - Ubr.

'
. Nachmittags 3 Uhr im mündlichen Aufgebote:

17 Raummeter buche Prügel
307 „ Nadelh . -- „

5 „ buche Reisprügel
42 „ Nadelholz - ,.
36 Lose Schlagabraum.

Zahlungsbeding ' mgcn : Wie beim Staat.
Den 22 D ezember 1924.

Stadt . Forstamt.

LeM WzNsMiv CM
Auf Lager ist:

Thomasmehl
Kai s lz,
k
NalkMstoff
A nm uak,
Kochsalz,

Tesammehl,
Leinmehl,
Zutterkalk,
Gcflügelfutter
Hafer.

Ausgabe Mittwochs und Samstags.
Fernsprecher 96. Die Geschäftsstelle.

Fruchtschranne Nagold . Marktbericht vom 20 . Dezember.
Verkauft: 18 Ztr. alter Weizen, Preis pro Ztr. 13 .— bis 13 .80
-K ; 21 Ztr. neuer Weizen, Preis pro Ztr. 9 .50 bis 11 .— -K;

! 2,20 Ztr. Roggen , 10 .50 -1l ; 3,50 Ztr . Gerste , 10.50 5,35' Ztr. alter Haber , 13.— - <l ; 3,40 neuer Haber, 8,50 -K ; 0,50 Ztr.
Erbsen , 15.— -K . Handel gedrückt.

: Erolzbcim Weizen 11 . Roggen 16,8 , Gerste 12. Haber 7- 10.6 . 40
> in T ü b i ii a e n DuUel 15,8 , Haber 14,6—17, Weizen ft -4, Gc . e

zg—21 .41 pro Doppelzentner : in Winnenden Weizen io , a,
Haber 7—8,5 , Dinkel 8- 3 , Roggen 10, Gerste 16—11 pro Zentner.

! Vieh - lind Schivcincmärkte . Ebingen: Dein Markt waren ins-
acsaiiit 266 Stück Rindvieh zugctricbeii . Ein Paar Qchicn kosteten 1MÜ
bis 1466 , Kühe 520—606. trächtige Rinder 450- 650, lavrige Rinder
266—366 , Kälber 126—266 , Milchschweine 25- 36 — Balingen:
Auf dem Schweinemarkt kosteten Milchwctne 26- 36 ^ das Stück : in

! Gaildorf 15- 28 .<k : in Hall 26- 30, Lauser 45- 67 in U l m
26- 36 bzw . 66- 70 in Bopfingen das Paar Milchschweine .!«
bis 46 . Läufer 110— 126 Vk : in Crailsheim 88- 66 bzw . 86- 146
in Oebringen Milchschwcine 46- 62 ^ das Paar : in Lreg 1 lu -
gen 46—55 in Rottwetl 38—54

Eine schnell beendete Holzversteigerung.
Die vom Forst amt Lahr auf Mittwoch angesagte

Holzversteigerung nahm einen unerwarteten Verlauf.
Es waren ungefähr 200 Steigerungsliebhaber erschienen . Als
das erste Klafter ausgeboten und der Anschlag hierfür mit
62 -Ii bekannt gegeben wurde, machte sich wegen des hohen
Anschlags schon Mißfallen unter den Steigerern bemerkbar.
Beim zweiten gleich hohen Angebot verließen aber sämtliche
Steigerer unter lebhaften Mißfallensäußerungen das Lokal und
die Versteigerung war damit beendet.

Letzte Nachrichten.
Kein günstiger Verlauf.

WTB . Paris , 23 . Dez . Der „Temps " erklärt in sei¬
nem gestrigen Leitartikel, die Verhandlungen zwischen den
Vertretern der deutschen und französischen
Schwerindustrie hätten keinen günstigen Verlauf
genommen.

War es nur ein franzos . Versuchsballon?
WTB . Paris , 23 . Dez . Der Präsident der Regierungs¬

kommission des Saargebiets , Raoult, hat Herriot den
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung
von Saarlouis übermittelt. Herriot hat sofort in
einem Briese den Präsidenten ersucht , unverzüglich in der
kategorischen Form die Nachricht zu dementieren , daß
Frankreich gegen die Abtretung der Stadt Saarlouis und
sieben weiterer saarländischer Bürgereien das Angebot
gemacht habe , Frankreichs Anrecht auf das Saargebiet
abzutreten. Herriot ersucht den Präsidenten, der Stadt¬
verordnetenversammlung zu Saarlouis sein Erstau¬
nen darüber auszudrücken, daß Männer , die sich Frie¬
densfreunde und Anhänger einer Aussöhnungspolitik
nennen , so leichtfertig eine so falsche Nachricht hätten auf¬
nehmen können.

Die interalliierte Militärtontrolle.
WTB . Paris , 23 . Dez . Das interalliierte Militär¬

komitee in Persaialles hielt gestern nachmittag unter dem
Vorsitz des Marschalls Fach eine Sitzung ab . Im
Laufe dieser Sitzung ist der letzte Bericht der interalli¬
ierten Kontrollkommission in Berlin besprochen worden.
Es wurde ein Bericht verfaßt, der der Botschafterkonfe¬
renz ungesäumt zugestellt wird . — Havas fügt dieser
Meldung die Bemerkung hinzu , es scheine nach allen Aus¬
künften , die man erhalten habe, daß sich aus dem
Bericht ergebe , daß Deutschland noch nichtvollkommen alle E n t w a f f n u n g s b e d i n-
gungen des Friedensvertrags erfüllt
habe.

Für die Sckwstüllupp veiantwoitlick : L dwig Laut.
Druck und Verlag der W. R eker 'schen Buchdruckerei , Alte stneig.

Garrweiler.
Am Stephansfeiertag findet im „ Hirsch" in

Garrweiler eine

Wrihnachts-
fkicr

mit Ga ^ enverlosung
statt , wozu Jedermann einoeladen
ist . Beginn abends 7 Uhr.

Die Spieler.

aller Art — Leinen
Halbleinen und Baumwollen

in großer Auswahl

Pa «l Nänchie, ^ MtuL*. Cü?w

Altensteig.
Ein tüchtiger, in der La ! d-

wirtschaft bcwo derier

Pferde-
krr cht

findet auf 1 . Januar Iah-
ressielle bet

Dieterle z. Stern.

Oberwciler.
Emen Wurf schöne, 3

Wochen alte

NU-

>
verschnitten, ans Fressen ge¬
wöhnt , verkauft

Gg . Blaich.



Ebhausen.

Nadelholz»
Stammholz»

Verkauf.
Aus Gemeindewald Kaltenau und Stuhlberg kommen

im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf:
458 Fi , 44 Ta und 50 Fo mit Fm . : Lang¬
holz : 9 I . , 42 II . , 91 I» . 52 IV . , 72 V..

5 VI . Kl.
Sägholz : 2 I . , 29 II . , 9 III. Kl . zusammen

311 Fm . ß
Bedingungslose Angebote in Prozenten der staatlichen ^

Forstpreisliste für 1925 ausgedrückt und mit der Aufschrift -
„ Gebot auf Nadelholzstammholz " versehen , sind bis Mitt¬
woch, den 24. Dezember 1924 , vorm. 11 Uhr bei dem
Schultheißenamt einzureichen. Eröffnung der Gebote um .
dieselbe Zeit auf dem Rathaus . Zahlungsfrist 1 Monat,
zinslos 3 Wochen . Losverzeichnisse durch das Schult- ;
heißenamt . ^

Den 18 . Dez . 1924 . k
Schultheißenamt : Mutz , l

Neuweiler.

l

HWS - Klnb NeMw.
Zu unserer am 26. ds . Mts.

(2 . Weihnachtsfeiertag ) abends 6 Uhr
im Lammsaal in Neuweiler stattfindenden

l

Schürze«
Aermelfchürzen , Trägerschürze«
Menerschürze «» Holländerschürze«

"US den verschiedensten Stoffen
HIttNVfryHrrze « in eleganten Macharten

SchwarzePauamafchürze « '"Lch ?°n7
WeißeSchürze « für Kinder und Erwachsene

! Farbige Kinderschürzrn i i allen Größen

^
Knabenschürzen in reizenden Formen

Paul MW , M MM. CM.

Nur Freitag (Stephanstaq)dm 26 . 12 . 24 ^
2 . 15,4 . 30, u . abends8 .15 Uhr

großer Raubtier -Film
lll . Teil

MP« der UM,
Kämpfe im Sudan

in 6 Akten.
Lustspiel in 3 Akten

DtS UM« .
!»

in Leder und Imitation
empfiehlt die

W. « eM MW.
Altensteig.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden u.

Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

»
»

Statt besonderer Einladung ! »
Spielberg.

VVelKnaeKlsksIsr ! I Bernhard Birkle,
verbunden mit Theateraufführungen , kom. Vor¬

trägen , Preisschießen , Musikvorträgen und
Gabenverlosung ladetFreunde und

Gönner freundlich ein.
Der Klub.

unerwartet rasch im Krankenhause in Baden - Baden
im Alter von 38 Jahren von seinem langen , schwe¬
ren Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Christfest mittag 2 Uhr im alten Friedhof

Jüngere Me
beiderlei Geschlechts zum Polieren auf 2 . Jan . gesucht.

Otto Kaltenbach
Besteckfabrik.

Ritz Wer Ir.. AltOelg
empfiehlt

als VeUWsgeslhenke
Korbwaren aller Art

insbesondere
sehr schöne Rohrsessel

Arbeitskörbe
Blumen- und Arbeits¬

ständer
Praktische Haushal-
Illligsgegenstiinde

in Glas , Porzellan und
Steingut

Türvorlagen
Sorghobesen

Hosenträger,Rucksäcke
Markttaschen

Akten-Mappen

Kinderleiterwagen
hervorragende Auswahl

starker Handwagen
Handhormonikas

Mundharmonikas
Rauchservice

Thermosflaschen

Holzwaren
Serviertabletts
Kaffeebretter
Nadelroller

Gewürz -Kasten
Etageren , Salztonnen,

Besteckkarten
Schachbretter

Kurz - und Galanterie¬
waren

von den billigsten bis zu
den feinsten Sachen.

Schreibzeugs
Arbeitskasten

Näh -Chatouillen
Handschuhkasten

Wandspiegel
Handspiegel

Taschenspiegel
Haar - und Bartbürsten

Zahnbürsten
Aufsteck-Kämme
Frisierkämme

starke Kautschuk- und
Hornkämme

Bürstentaschen
Zeitungshalter

Besuchstaschen
Damentäschchen

feine moderne Sachen
Cigarren und

Cigaretten -Kasten
Tabakspfeifen und

Cigarrenspitzen
Geldbeutel
Geld - und

Banknoten -Taschen
etc. etc.

Mäßige Preise ! Aufmerksame Bedienung!

Simmersfeld.
Am Christfest u . Stephansfeiertag

Metzelsuppe
mit Bocksbraten und gutem Stoff,
wozu höflich einladet

ß. WWW z. M.
MW Mn NM wr Sie » idliMWertM?

nach Aichelberg
in die „ Sonne " .

»
»
V ^ re Einwohnerschaft Spielbergs und Interessierte »
N rpe n ai der ^

S « mWeier der Wie ö« W »
§ am Stephanstag , abends 7 Uhr , im Saal des L
> Ga stHauses zum Löwen herzlich eingeladen. ,> >

> Altensteig.
Aeber die Weihnachtsfeiertage

einschließlich Neujahr
kommt bei mir, sowie bei meiner Kundschaft wirklich

vorzügliches

aus der KWerbrauerei AWM
zum Ausschank.

Fr. Schex zum Löwen.
Egenhausen.

Ueber die Feiertage

Metzelsuppe
mit gutem Stoff

wozu höflich einladet
Fr . Gäntzle z. Ochsen.

Neuweiler.

Am Stephansfeiertag

in der Krone.

Altensteig.

MWWülteil
in schöner Auswahl em¬

pfiehlt die

M .MttWLuWIg.
Naturreinen Blüten-

König
hat noch abzugeben

IBäuerle
Egenhausen.

Zefirhemde«
Sporthemden
Ei ^satzhemerr
Trikothemden
Makkohemden
Knabeuhemden

in großer Auswahl
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